
 

 1 

Kinderschutzkonzept 

der 

Picasso-Grundschule 

Berlin 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf der Gesamtkonferenz beschlossen am: 01.06.2026  



 

 2 

Inhalt 

1. Einleitung ........................................................................................................................................ 3 

2. Leitbild ............................................................................................................................................ 4 

3. Risiko- und Potenzialanalyse .......................................................................................................... 6 

4. Verhaltenskodex der Picasso-Grundschule .................................................................................... 7 

5. Intervention .................................................................................................................................... 8 

5.1 Handlungsleitfaden in Konflikt- und Krisensituationen ......................................................... 8 

5.2 Dokumentationsbogen .......................................................................................................... 9 

6. Prävention .................................................................................................................................... 11 

7. Kontakte, Ansprechpersonen ....................................................................................................... 12 

8. Beratungs- und Beschwerdemanagement ................................................................................... 15 

9. Fortbildungen ............................................................................................................................... 15 

 

  



 

 3 

1. Einleitung 
 

Im Kontext von Schulen und Bildungseinrichtungen ist der Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 

jeglicher Form von Gewalt und Missbrauch eine unverzichtbare Pflicht. Das vorliegende 

Kinderschutzkonzept hat das Ziel, einen sicheren und geschützten Rahmen für alle Schülerinnen und 

Schüler zu schaffen. Es stellt sicher, dass alle an Schule Arbeitenden über mögliche Gefährdungslagen 

informiert sind, diese rechtzeitig erkennen und in entsprechenden Situationen adäquat handeln 

können. 

Eine Kindeswohlgefährdung liegt vor, wenn das körperliche, geistige oder seelische Wohl eines Kindes 

durch das Verhalten von Eltern, Erziehungsberechtigten oder anderen Personen gefährdet wird. Dies 

kann durch Vernachlässigung, Misshandlung oder Missbrauch geschehen. Eine Kindeswohlgefährdung 

gilt als „eine gegenwärtige in einem solchen Maß vorhandene Gefahr, dass sich bei der weiteren 

Entwicklung eine erhebliche Schädigung mit ziemlicher Sicherheit voraussagen lässt.“ (vgl. Kindler u.a., 

2006) Besonders bedeutsam sind die rechtzeitige Wahrnehmung von Anzeichen und das schnelle 

Handeln, um das Kind zu schützen. 

Sexualisierte Gewalt ist ein weiter gefasster Begriff, der alle Formen von sexuellen Übergriffen und 

Missbrauch umfasst. Sie kann sowohl körperliche als auch psychische Auswirkungen auf die 

betroffenen Kinder und Jugendlichen haben und ist ein schwerwiegender Verstoß gegen deren Rechte 

und deren Wohl. 

Sexualisierte Übergriffigkeit bezeichnet jede Form von unangemessenem, ungewolltem oder 

unzulässigem sexuellen Kontakt oder Annäherung, der gegen den Willen des Kindes oder Jugendlichen 

erfolgt. Dazu zählen sowohl körperliche als auch verbale Übergriffe. 

Das Ziel des Kinderschutzkonzeptes ist es, die Schülerinnen und Schüler vor jeglicher Form von Gewalt 

zu schützen und ihnen einen sicheren Rahmen zu bieten, in dem sie sich ungestört und gesund 

entwickeln können. Hierbei geht es nicht nur um die Prävention, sondern auch um eine schnelle und 

effektive Reaktion im Falle einer Gefährdung. Das Konzept soll zudem das Bewusstsein und die 

Sensibilität für Kindeswohlgefährdung schärfen, die Erkennung von Gefährdungslagen erleichtern und 

das pädagogische Personal mit klaren Handlungsmöglichkeiten ausstatten. 

Eine Schule soll ein Ort der Bildung, des Wohlbefindens und der Sicherheit sein. Kinder haben das 

Recht, frei von Gewalt und Missbrauch zu lernen und sich zu entfalten. Die Schule ist ein Raum, in dem 

nicht nur Fachwissen vermittelt wird, sondern auch soziale Kompetenzen und Werte wie Respekt, 

Verantwortung und Fürsorge. Die Umsetzung eines funktionierenden Kinderschutzkonzeptes trägt 

wesentlich dazu bei, dass die Schule als ein sicherer Ort wahrgenommen wird. 

Die Picasso-Grundschule Berlin leistet mit ihrem Kinderschutzkonzept einen Beitrag zu einer 

Sensibilisierung hinsichtlich des Schutzes von Kindern und zum professionellen Handeln im 

Zusammenhang mit Fragestellungen bzgl. des besonderen Schutzes von Kindern. Hierfür wird zunächst 

im Leitbild beschrieben, auf welche gemeinsamen Werte und Verabredungen sich das gesamte Team 

der Picasso-Grundschule geeinigt hat und auf welchen Grundpfeilern unsere pädagogische Arbeit 

basiert. Anschließend umfasst das vorliegende Kinderschutzkonzept eine zusammenfassende 

Darstellung der im Rahmen eines Studientages erarbeiteten Risiko- und Potenzialanalyse. Schließlich 

werden im Kapitel zum Verhaltenskodex Grenzsituationen und Handlungsweisen beschrieben, auf die 

wir uns geeinigt haben. Im Weiteren folgt eine Darstellung zu Interventions- und 

Präventionsmaßnahmen. Daran anknüpfend werden Kontaktpersonen genannt, die in einem 

Kinderschutz(verdachts)fall angesprochen werden und es werden Meldewege und Abläufe im Rahmen 

von Beratungs- und Beschwerdestrukturen aufgezeigt. Abschließend werden die Fortbildungsbedarfe 

dargestellt und im Rahmen des schuleigenen Fortbildungskonzeptes Maßnahmen abgeleitet. 
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2. Leitbild 
 

Unser Leitbild 

Miteinander – Füreinander 

1. Miteinander - Füreinander:  

Unsere Schule fördert eine freundliche und respektvolle Schulgemeinschaft, in der sich 
jeder wohlfühlt und unterstützt wird. 

2. Alle Kinder sind willkommen - Inklusion: 

Wir sind eine inklusive Schule, die jedem Kind unabhängig von Herkunft, körperlichen, 
geistigen oder emotionalen Voraussetzungen, eine umfassende Bildung ermöglicht. 

3. Künstlerisch orientierte Schule: 

Es ist uns wichtig die Kreativität und Fantasie unserer Schülerinnen und Schüler durch eine 

künstlerisch orientierte Ausbildung in den Bereichen Bildende Kunst, Musik und 
Darstellendes Spiel zu fördern 

4. Unterricht - Erziehung: 

Unsere Schule setzt sich für einen ganzheitlichen Unterricht und für eine respektvolle und 
wertschätzende Erziehung ein, die auf die individuellen Bedürfnisse und Talente jedes 
Kindes ausgerichtet sind. 

5. Jahrgangsübergreifendes Lernen in Jahrgangsstufen 1 bis 3: 

Wir bieten in den Jahrgängen 1 bis 3 jahrgangsübergreifendes Lernen an, um den 
Schülerinnen und Schülern mehr Freiheit und Flexibilität in ihrem Lernprozess zu 
ermöglichen. 

6. Offene Lernformen und Projektunterricht: 

Wir legen Wert auf offene Lernformen und Projektunterricht, um den Schülerinnen und 
Schülern mehr Selbstbestimmung und Freiheit in ihrem Lernprozess zu ermöglichen. 

7. Partizipation: 

Die Teilhabe aller Beteiligten der Schule am Schulleben ist uns wichtig und wir setzen uns 
für die Förderung von Demokratie und Selbstbestimmung ein. 

8. Kinderschutzkonzept: 

Unsere Schule arbeitet regelmäßig an einem umfassenden Kinderschutzkonzept, um die 
Sicherheit und das Wohlbefinden der Schülerinnen und Schüler zu gewährleisten, ihnen ein 
sicheres Umfeld zum Lernen und Entwickeln zu bieten und um Missbrauch, 
Vernachlässigung und Diskriminierung zu verhindern. 

9. Evaluation: 

Unsere Schule führt regelmäßige Evaluierungen durch, um die Qualität des Unterrichts und 
des Schullebens zu verbessern und sicherzustellen, dass die Ziele des Leitbilds erreicht 
werden. 

10. Qualitätsentwicklung: 

Unsere Schule setzt sich kontinuierlich für die Weiterentwicklung und Verbesserung der 
Qualität des Unterrichts und des Schullebens ein, um den Schülerinnen und Schülern eine 
bestmögliche Lernumgebung zu bieten. 
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Dieses Leitbild beschreibt die Werte, Ziele und Leitprinzipien unserer Schule und dient als 
Leitfaden für alle Beteiligten im Schulleben.  

Es soll dazu beitragen, dass die Schule ihre Vision und Mission verwirklichen und ihre 
Schülerinnen und Schüler bestmöglich fördern kann. 
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3. Risiko- und Potenzialanalyse 
 

→Abgeleitete Maßnahmen aus der Risiko- und Potenzialanalyse: 

Thema: Räumlichkeiten 

Abgeleitete Maßnahmen: 

- Im Schuljahr 2023-24 führen wir mit den Schüler*innen online eine Umfrage im Rahmen der 
Risiko- und Potenzialanalyse durch (Themen: Umgang L – S, Unterrichtsinhalte, 
Sicherheitsempfinden innerhalb und außerhalb des Schulgebäudes…). 

- Die Toilettenräume werden mit Piktogrammen gekennzeichnet, die signalisieren, dass die 
Räume für Kinder bzw. Erwachsene zu nutzen sind. 

 

Thema: Partizipation von Schüler*innen 

Abgeleitete Maßnahmen: 

- Der Klassenrat wird in allen Klassen implementiert. Die Mitarbeiter*innen der Schulstation 
beraten und unterstützen bei Bedarf bei der Implementierung oder Fortführung des 
Klassenrates in einzelnen Klassen. 

- Die Schulgemeinschaft einigt sich am Ende des Schuljahres 2023-24 auf verbindliche Inhalte 
im Rahmen des sozialen Lernens während der Willkommenswoche zu Beginn des Schuljahres. 

 

Thema: Personalverantwortung 

Abgeleitete Maßnahmen: 

- Die Angebote des SIBUZ hinsichtlich Supervision etc. werden dem Team z.B. per Mail oder im 
Rahmen einer Dienstberatung durch die SL zugänglich gemacht. 

- Die Willkommensmappe für neue Kolleg*innen wird durch die Schulleitung erweitert um das 
Leitbild bzw. weitere Themenbereiche, die im Rahmen der Erarbeitung des 
Kinderschutzkonzeptes entstehen (z.B. Verhaltenskodex). 

 

Thema: Sensible Situationen im Schulalltag 

Abgeleitete Maßnahmen: 

- Die Schulgemeinschaft erarbeitet im Rahmen eines Studientags in Zusammenarbeit mit einem 
externen Anbieter einen Verhaltenskodex. 

 

Thema: Schulklima und Entscheidungsstrukturen 

Abgeleitete Maßnahmen: 

- Das Krisenteam erarbeitet einen Leitfaden zu Beratungs- und Beschwerdestrukturen für 
Erziehungsberechtige, Schüler*innen und Pädagog*innen. 

- Kommunikation im Team stärken, feste Räume definieren für (kritischen) Austausch, 
Feedback, Absprachen etc. 
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4. Verhaltenskodex der Picasso-Grundschule 
 

Alle Mitarbeitenden kennen den Verhaltenskodex der Picasso-Grundschule, setzen ihn um und 

unterstützen ihn. Wir gehen verantwortungsvoll mit Nähe und Distanz um. 

1. Wir sprechen respektvoll und höflich miteinander. Wir lehnen verletzende, abwertende oder 

diskriminierende Ausdrücke ab.  

2. Die Pädagog*innen äußern keine bewertenden Kommentare hinsichtlich äußerer Merkmale. 

3. Unsere Pädagog*innen verpflichten sich, in ihrem Einflussbereich Kinder und Jugendliche vor 

körperlicher, seelischer und sexualisierter Gewalt sowie Machtmissbrauch zu schützen. 

4. Wir treten verbalen und körperlichen Übergriffen jeglicher Art konsequent entgegen. Dabei 

beziehen wir gegen gewalttätiges, diskriminierendes, rassistisches und sexistisches Verhalten 

aktiv Stellung. 

5. In Trostsituationen erfragen wir aktiv beim Kind, welchen Trost es braucht. Umarmungen 

lassen wir nur zu, wenn das Kind dies von sich aus tut. 

6. Bei Veranstaltungen mit Übernachtungen akzeptieren wir grundsätzlich die Zimmer der 
Schüler*innen als deren Privat- bzw. Intimsphäre (Anklopfen). Die Aufsicht ist klar mit den 
Erziehungsberechtigten vereinbart. Uns als Bezugspersonen und den Schüler*innen stehen 
Schlafmöglichkeiten in getrennten Räumen zur Verfügung. In Schlaf-, Sanitär- oder 
vergleichbaren Räumen ist der alleinige Aufenthalt durch uns mit einem (einer) Schüler*in zu 
unterlassen. Ausnahmen werden vor Beginn der Veranstaltung abgeklärt und bedürfen der 
Abstimmung mit den Erziehungsberechtigten. 

7. In Gesprächen zwischen Pädagog*innen und Schüler*innen berücksichtigen wir das 

individuelle Bedürfnis des Kindes. Ggf. kann eine dem Kind vertraute Person ebenfalls am 

Gespräch teilnehmen.  

8. Wir lassen unsere Schüler*innen nicht mit schulfremden Personen allein. 

9. Wir fertigen keine Aufnahmen von Schüler*innen ohne deren Einverständnis an. Aufnahmen 

werden ausschließlich für unterrichtliche Zwecke angefertigt.  

10. Unsere Pädagog*innen unterlassen einen privaten Kontakt mit unseren Schüler*innen in 

privaten digitalen Netzwerken. Unsere Pädagog*innen tauschen keine privaten 

Telefonnummern mit den Schüler*innen aus. 

11. Unsere Pädagog*innen unterlassen es, einzelnen Schüler*innen Geschenke zu unterbreiten. 

Es ist jedoch möglich, den Schüler*innen einer gesamten Klasse oder Lerngruppe kleinere 

Zuwendungen zu geben. 

12. Private Kontakte zwischen schulischem Personal und Familien in der Schulgemeinschaft 

werden transparent kommuniziert. Klassen oder Lerngruppen können als gesamte Gruppe von 

einer Pädagogin/einem Pädagogen eingeladen werden, sofern das Einverständnis der 

Erziehungsberechtigten vorliegt. 
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5. Intervention 
 

In sich anbahnenden Krisensituationen ist eine zusätzliche Person zur Beratung hinzuzuziehen. In 

akuten Krisensituationen ist immer die Schulleitung hinzuzuziehen. Im Sekretariat, in den 

Lehrkräftezimmern und im eFöB-Bereich sind die aktuellen Notfallordner und der aktuelle 

Handlungsleitfaden Kinderschutz hinterlegt. 

5.1 Handlungsleitfaden in Konflikt- und Krisensituationen 
 

MELDUNG einer akuten Krisensituation BERATUNG zu einem sich anbahnenden 
Verdacht 

 

Wir hoffen es nicht und gleichzeitig können wir 
es nicht ausschließen, daher: Bitte informiert in 
absoluten Ausnahmefällen (z.B. Todesfall eines 
Mitschülers/einer Mitschülerin) unabhängig 
von Arbeitstagen/Wochenenden die 
Schulleitung sofort. Diese leitet kurzfristig 
notwendige Schritte ein. 

 

Kinderschutz 

Meldung: 
- Info an die Schulleitung 
- Hinzuziehung einer beratenden Person 

aus dem Team zur Klärung des Falls 

Beratung Kinderschutz: 
- Schulstation 
- Krisenteam 
- IseF im SIBUZ (03SIBUZ-

ISEF@senbjf.berlin.de) 

Konflikte 

Meldung einer akuten körperlichen Tätlichkeit: 
- Info an die Schulleitung 
- ggf. Hinzuziehung einer beratenden 

Person aus dem Team zur Klärung des 
Falls 

Beratung in Konflikten zwischen 
SuS/LuL/SuL/LuSL…: 

- Schulstation 

Medizinischer Notfall 

Medizinischer Notfall: 
- Notarzt rufen und Information an das 

Sekretariat 

 

Mobbing 

 Beratung: 
- Schulstation 
- Mobbing-Beauftrage im Team 

Schuldistanz 

 Beratung: 
- Schulstation 
- Meldung mittels 

Schulversäumnisanzeige über die 
Schulleitung 
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5.2 Dokumentationsbogen 

 

DOKUMENTATIONSBOGEN 

Datum: ________________  

○ Konflikt ○ verbale Gewalt ○ körperliche Gewalt ○ Mobbing ○ sex. Gewalt ○ Verdacht: _______________ ○ Thema: _____________________  

Gesprächsteilnehmer: _________________________________________________________________________________________________  

Um welchen Fall geht es?  

○ Mitteilungsfall  

○ Vermutungsfall  

Wer war beteiligt: _____________________________________________________________________________________________________  

____________________________________________________________________________________________________________________  

____________________________________________________________________________________________________________________  

Wann:       (Datum/Uhrzeit) 

____________________________________________________________________________________________________________________  

Wo: ________________________________________________________________________________________________________________  

Um welche Situation geht 

es? Interne Situation  

(Schule…)  

 

Externe Situation  

(familiäres/soziales Umfeld)  
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Was wurde gesagt?/Was ist geschehen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit wem wurde bisher gesprochen? 

Mit wem?  
 

Institution/Funktion?  
 

Wann?  
 

Nächste Schritte: 

Wann soll wieder Kontakt 

aufgenommen werden?  

 

Was soll bis dahin von wem 

geklärt werden?  

 

Was wurde vereinbart?   

Sonstige Anmerkungen 
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6. Prävention 
 

An der Picasso-Grundschule werden diverse Themen mit allen Schüler*innen der Schule regelmäßig 

thematisiert. 

Verbindliche Themen in der Willkommenswoche und/oder danach fortlaufend über das Schuljahr 

hinweg: 

- Friedensbrücke 

- Achtsamkeit (z.B. Happy Panda) 

- Giraffensprache 

- Klassenregeln 

- Einführung Klassenrat 

- Stoppregel 

- Schulparlament 

- Kinderrecht und -pflichten 

- Mein Körper gehört mir, Grenzen wahrnehmen und setzen, Körperbewusstsein 

- Jahrgang 5: fairplayer (in Bearbeitung) 

- Kindersprechstunde 

- Präventionsangebote in Zusammenarbeit mit der Polizei 

Ergänzend dazu werden weitere Themen anlassbezogen nach individuellem Bedarf in einer Klasse oder 

Lerngruppe bearbeitet. 

- Teamentwicklung 

- Mobbing 

- Cybermobbing 

- Cybergrooming 

- Recht am eigenen Bild 

- Medienkonsum, -sucht 

- Kindersprechstunde 

- Mindmatters 

- Starke 10 

- Verstärkerplan 

- Geführte Meditation mit Klangschale 

- Elternberatung 

- Zusammenarbeit mit der Schulstation 
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7. Kontakte, Ansprechpersonen 
 

Wichtige Kontakte in Krisensituationen sind auch im Notfallordner hinterlegt. 

 

Schulsozialarbeit / Schulstation 

schulsozialarbeit-picasso@fippev.de 

 

SIBUZ 

Notfälle & Krisen: Notfall/Krise SIBUZ    Telefonnummer auf Anfrage bei der 

SL 

IseF im SIBUZ                    03SIBUZ-ISEF@senbjf.berlin.de 

 

Berliner Notdienst Kinderschutz 

Hotline:        610066 (jeden Tag –  

rund um die Uhr)   

Kindernotdienst:         61 00 61 

Jugendnotdienst:         61 00 62 

Mädchennotdienst:         61 00 63    

 

Kinderschutzambulanz Helios Klinikum Buch     (030) 94 01-15555 

E-Mail: kinderschutz.berlin-buch@helios-gesundheit.de 

 

Kinderschutzambulanz Lichtenberg   

(030) 55185088 / 89 

 

Notrufnummern und Krisenchats 

Nummer gegen Kummer: Kinder- und Jugendtelefon:     116 111 

Nummer gegen Kummer: Elterntelefon:      0800 1110 550 

Krisenchat 24/7: https://krisenchat.de/  

Jugendnotmail: https://jugendnotmail.de/  

Hilfeportal sexueller Missbrauch:       0800 2255 530 

Berliner Krisendienst Region Nord      (030) 3 90 63 40 

https://krisenchat.de/
https://jugendnotmail.de/
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Jugendamt Pankow 

Krisendienst Kinderschutz:        90259-55555 

Kinderschutzkoordination: Simone Matthe      90295 – 7809 oder 

E-mail: simone.matthe@ba-pankow.berlin.de               

 

Pool der bezirklichen Kinderschutzfachkräfte 

beratung.kwg@ba-pankow.berlin.de 

Telefon: 0163 – 2498 034 (Mo - Fr 9.00-16.00 Uhr Anrufbeantworter ist geschaltet) 

 

Fachliche Beratung und Begleitung bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung zum Schutz von 

Kindern und Jugendlichen im Bezirk Pankow (IseF) - Berlin.de   

Gesundheitsamt Pankow: 

Kinderschutzkoordination 

Marion Lieberenz         90295 – 2817 

marion.lieberenz@ba-pankow.berlin.de 

www.berlin.de/jugendamt-pankow/gremien/netzwerk-kinderschutz/fachberatung  

 

Kinder- & Jugendpsychiatrischer Dienst Weißensee 

Psychologische Beratung, Krisenintervention und Vermittlung von Hilfen für Kinder und Jugendliche 

sekretariat.kjpd@ba-pankow.berlin.de       90295-2830  

90295-2833 

  

Berliner Kinderschutzprojekte  

Kinderschutz-Zentrum Berlin e.V.                                                     

Krisentelefon für Kinder & Jugendliche, Eltern:      0800 111 044                

Fachberatung:           6839110 

fachberatung@kszb.de  

 

Deutscher Kinderschutzbund Landesverband Berlin e. V. 

Beratungsstelle für Kinder & Jugendliche, Fachkräfte, Eltern 

Koordinatorin: Sabine Bresche        45 08 12 600 

mailto:simone.matthe@ba-pankow.berlin.de
https://www.berlin.de/jugendamt-pankow/gremien/netzwerk-kinderschutz/fachberatung/
https://www.berlin.de/jugendamt-pankow/gremien/netzwerk-kinderschutz/fachberatung/
http://www.berlin.de/jugendamt-pankow/gremien/netzwerk-kinderschutz/fachberatung
mailto:sekretariat.kjpd@ba-pankow.berlin.de
mailto:fachberatung@kszb.de
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info@kinderschutzbund-berlin.de  

 

Neuhland Kontaktadressen der Krisenhilfe 

Zentrale Rufnummer:         873 01 11 

Beratung für Kinder & Jugendliche in Krisensituationen 

Fachberatung, Beratung von Eltern/Angehörigen/Unterstützenden 

Weitere Angebote: https://beratungsstelle.neuhland.net/weitere-angebote.html  

 

(Vermutung/ Fragen) Sexualisierte Gewalt  

Berliner Jungs, Hilfe für Jungen bei sexualisierter Gewalt    236 33 983  

Beratung von Jungen, Eltern/Unterstützungspersonen & Fachberatung 

https://hilfefuerjungs.de/berliner-jungs/fuer-fachkraefte/beratung/  

 

Wildwasser, Hilfe für Mädchen bei sexualisierter Gewalt   282 44 27 

Beratung von Mädchen, Eltern/Unterstützungspersonen & Fachberatung 

 

Hilfetelefon sexueller Mißbrauch       0800 22 55 530  

Akute Krisensituationen 

https://www.hilfe-portal-missbrauch.de/hilfe-telefon  

 

Strohhalm e.V.          614 18 29 

Fachstelle für Prävention von sexualisierter Gewalt an Mädchen*, Jungen* und Kindern aller 

Geschlechter 

Beratung zu Prävention & Fallbesprechung von Ereignissen/Vermutungen sexueller Übergriffe unter 

Kindern (0-13) 

info@strohhalm-ev.de  

                                                                            

KiZ - Kind im Zentrum         282 80 77 

Fachberatungsstelle bei sexualisierter Gewalt gegen Kinder & Jugendliche 

 

fbs.kiz-berlin@ejf.de  

  

mailto:info@kinderschutzbund-berlin.de
https://beratungsstelle.neuhland.net/weitere-angebote.html
https://hilfefuerjungs.de/berliner-jungs/fuer-fachkraefte/beratung/
https://www.hilfe-portal-missbrauch.de/hilfe-telefon
mailto:info@strohhalm-ev.de
mailto:fbs.kiz-berlin@ejf.de
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8. Beratungs- und Beschwerdemanagement 
 

In unserer Schule sind im Schulalltag verschiedene Möglichkeiten installiert, die ein Aufarbeiten von 

herausfordernden Situationen und Problemlagen ermöglichen: 

- Mindestens einmal pro Monat wird in jeder Klasse/Lerngruppe der Klassenrat durchgeführt. 

- Das Schulparlament trifft sich regelmäßig ca. alle 2 Wochen. 

- Jedes Schuljahr wird einE VertrauenspädagogIn bestimmt. 

- Die Schulstation steht allen Mitgliedern der Schulgemeinschaft offen. In der 1. Pause findet im 

Haus Smetana ein Angebot in der Oase und im Haus Gounod ein Angebot in der Schulstation 

statt. In der 2. Pause ist die Schulstation im Haus Gounod für das Pausenangebot geöffnet. 

Grundsätze: 

- Probleme sollen in erster Linie im direkten Gespräch mit den jeweils betroffenen Personen 

gesucht werden. 

- Ggf. kann Unterstützung durch die Klassenleitung oder durch die Schulstation hinzugezogen 

werden. 

- Bei fachlichen Fragen werden zusätzlich zur Klassenleitung auch die Fachpädagog*innen 

involviert (LRS, Rechenschwierigkeiten, Inklusion, Mobbing, Schulsozialarbeit,…) 

- Bei allgemeinen Anliegen und bei allgemeinen Problemlagen der Klasse kann neben der 

Klassenleitung die Elternvertretung oder auch die Schulsozialarbeit hinzugezogen werden. 

- Kann unter Einhaltung dieser Schritte keine Klärung herbeigeführt wird, kann die Schulleitung 

einbezogen werden/ist die Schulleitung einzubeziehen. 

9. Fortbildungen 
a. Prävention/Gewaltprävention 

b. Mobbing 

c. Sexualisierte Gewalt 

d. Neuer Notfallordner 


